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JAHRESWECHSELZUM

Euer Ortsbrandmeister

Meine lieben Leser des MISBURGER FEUERWEHRECHO, 
wieder einmal liegt ein erfolgreiches und arbeits­
reiches Jahr hinter uns und somit ist die Zeit ge­
kommen, Dank zu sagen für die geleistete Arbeit.
Jeder hat sein Bestes in unserer großen Feuerwehr­
familie gegeben, so daß wir auch 1988 unsere frei­
willig übernommenen Pflichten erfüllen konnten.
Mein Dank gilt insbesondere dem Kommando für die 
gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. In diesen 
Dank schließe ich alle Kameradinnen und Kameraden 
unserer Ortsfeuerwehr mit ein. Ein herzliches Dan­
keschön auch unseren Gönnern und Sponsoren.
Ich wünsche allen Mitgliedern und ihren Angehöri­
gen sowie allen Freunden der Ortsfeuerwehr Misburg 
ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest und ein ge­
sundes, friedvolles Jahr 1989.
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EINLADUNG ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 1989

1.

7. Wahlen

P
8. Neuaufnahmen und Versetzungen
9. Austritte und Entlassungen

10. Beförderungen
11. Ehrungen
12. Feuerwehrball 1989
13. Verschiedenes
Musikkorps u.SpieImannszug werden uns vor u.nach der 
Versammlung und in der Pause musikalisch unterhalten.
Mit kameradschaftlichen Grüßen

(W. /Kohler, BM)
Ortsbrandmeister

a u

Hiermit lade ich alle Mitglieder der Ortsfeuerwehr 
Misburg zur Jahreshauptversammlung 1989 ein.
Die JHV beginnt am Samstag, den 7.1.89 um 17.00 Uhr 
im Saal des Misburger Bürgerhauses.
Die. Einladung bitte ich zur Versammlung mitzubringen.
Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen:

Begrüßung der JHV und Ehrung der Verstorbenen
2. Feststellen der Beschlußfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der JHV 1988
4. Kassenberichte

4.1 Sterbe- und Unterstützungskasse
4.2 Kameradschaftskasse
4.3 Geschäftskasse

5. Bericht der Kassenrevisoren
6. Dienstberichte

6.1 Bericht der Fördernden Abteilung
6.2 Dienstbericht der Aktiven Abteilung
6.3 Dienstbericht des Spielmannszuges
6.4 Dienstbericht des Musikkorps
6.5 Dienstbericht der Jugendabteilung
6.6 Dienstbericht des Ortsbrandmeisters

Bildung einer WahIkommision
7.1 Wahl eines Schriftführers
7.2 Wahl eines Gerätewartes
7.3 Wahl von zwei Beisitzern
7.4 Wahl eines Kassenrevisors

s e
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KURZFASSUNG DES PROTOKOLLS DER JHV VOM 9.1.1988
TOP 1 Begrüßung der JHV, Ehrung der Verstorbenen 
MK und SZ spielen "Alte Kameraden". OrtsBM eröffnet 
die JHV 88 um 17.15 Uhr, begrüßt 129 Anwesende sowie 
die Gäste Bezirksbürgermeister Engelhardt, Landtags­
abgeordneter A.Plaue, StBM Rusterberg, stv. StBM Se­
verloh, Bbl Spohr, Amtsrat Heger von der BF, Ehren- 
Mitglied Becker, den künftigen StBM Günther sowie 
von der MAZ H. Ulmer. Durch Erheben von den Plätzen 
gedenkt die JHV den verstorbenen Kameradinnen Emilie 
Mogall, Alma Müller, Solveig Osterwald, Else Pardey 
und den Kameraden Helmut Hagenau, Friedrich Kuhnke, 
Heinrich Meyer und Theodor Wydor.
TOP 2 Feststellen der Beschlussfähigkeit
Von 53 stimmberechtigten Mitgliedern sind 47 anwesend. 
Die JHV ist Beschlussfähig. Gegen die Tagesordnung er­
hebt sich kein Widerspruch.
TOP 3 Genehmigung des Protokolls der JHV 1987
Das Protokoll der JHV 87 wird genehmigt, auf das Ver­
lesen wird durch Veröffentlichung einer Kurzfassung 
im Misburger Feuerwehrecho verzichtet.
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8.199,92 DM
Sterbekasse
6.185,21 DM
3.987,59 DM
4.838,15 DM
5.334,65 DM

Stand 1.1.87
Einnahmen 87
Ausgaben 87
Stand 31.12.87

TOP 4 Kassenberichte
Berichte der Sterbe- u.Unterstützungskasse durch Fritz 
Schlawin, der Kameradschaftskasse und der Geschäfts­
kasse durch Rolf-Dieter Herrmann.
Die Kassen schließen wie folgt ab:

Gesch.Kasse Karner.Kasse 
117,52 DM

4.181,02 DM 19.992,17 DM 
4.217,42 DM 16.738,82 DM 

81,12 DM 11.453,27 DM 
TOP 5 Bericht der Kassenrevisoren
Michael Grummt gibt auch im Namen des 2.Revisors Frie­
del Klaus den Bericht über eine am 7.1.88 durchgeführ­
te Revision der drei Kassen. Er berichtet über die or­
dentliche und vorbildliche Kassenführung. Auf Antrag 
Kam. Grummts erteilt die JHV bei zwei Enthaltungen u. 
ohne Gegenstimmen beiden Kassierern Entlastung.
TOP 6 Dienstberichte
Ste1Iv.OrtsBM, Kam.Speckmann berichtet über 38 Brand­
einsätze, 35 Hilfeleistungen, 17 Ausbildungsdienste, 
7 Sonderdienste für Atemschutzgeräteträger und Maschi­
nisten, 5 Durchgänge durch die Atemschutzstrecke, 
besondere Dienste auf der INFA, dem Tag der offenen 
Tür, der Spannfahnenaktion zum Schulbeginn sowie die 
Prüfung von Hydranten im Stadtgebiet. Es wurden Lehr­
gänge und Übungen besucht. 54 Mitglieder am 31.12.87.
Kam.Gottschalk berichtet über den Spielmannszug. Die 
Bezirkswertungsspiele in Gronau hat der SZ mit einer 
Goldmedeille und der Qualifikation für die Landeswer­
tungsspiele in Hannover 1988 abgeschlossen. Er nennt 
als Ziel in Hannover die Qualifikation zu den Bundes­
wertungsspielen 1990 in Friedrichshafen/Bodensee. Es 
wird über das gute Abschneiden beim Musikwettstreit 
in Henrichenburg berichtet sowie über eine Fahrt nach 
Berchtesgaden/Bayern. 11 Konzerte, 13 Festumzüge, 5 
Ständchen, 10 Veranstaltungen, 66 Übungsabende wurden 
1987 besucht und durchgeführt. Am 31.1?..87 hat der SZ 
45 aktive Spielleute.
Kam. Horn berichtet über das Musikkorps. Zu 80 Anläs­
sen wurde Musik gemacht. Besondere Veranstaltungen 
waren die Waldfete der Aktiven, Tag der offenen Tür 
der Hindenburgschleuse, Festakt der FF Davenstedt. 
Erfreut berichtet Kam. Horn über die Mitgliederent­
wicklung von 21 auf 30 aktive Musiker
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Jugendwart H.-G.Trips berichtet über 18 Übungsdien­
ste, 2 Sportabende, 5 Sonderveranstaltungen. 16 Jun­
gen und 13 Mädchen gehören der JFw. am 31.12.87 an.
OrtsBM Köhler ergänzt die Berichte, bedankt sich bei 
allen Abteilungen für die geleistete Arbeit, hebt 
den guten Ausbildungsstand der Aktiven hervor, er­
wähnt erfreut die Goldmedaille des SZ und hofft auf 
ein gemeinsames Konzert der Musiktreibenden Züge. 
Er weist darauf hin, daß die Jugendfeuerwehr am 
14.7.88 10 Jahre besteht und dankt H.-G.Trips für 
die bisher geleistete Jugendarbeit.
Walter Köhler bedankt sich auch bei den "Feuerwehr­
frauen" für die geleistete Arbeit bei vielen Sonder­
veranstaltungen. Er berichtet über seine Anwesenheit 
bei 47 Sitzungen, Besprechungen und Ehrungen, 24 Ge­
burtstagen und Hochzeiten sowie an 5 Beerdigungen. 
Der OrtsBM bedankt sich für die Unterstützung seiner 
Arbeit beim Ortskommando, dem Geschäftsführenden 
Kommando, der Feuerwache 5 sowie seiner Dienststelle. 
TOP 7 Wahlen
OrtsBM Walter Köhler wird zur Wiederwahl vorgeschla­
gen. Von 47 abgegebenen Stimmen lauten 42 auf ja und 
4 auf nein. Kam Köhler nimmt die Wahl an.
Zum stellvertretenden OrtsBM werden Gerhard Speckmann 
und Rolf-Dieter Herrmann vorgeschlagen. Von 47 abge­
gebenen Stimmen entfallen bei 2 Enthaltungen 26 auf 
Rolf-Dieter Herrmann und 19 auf Gerhard Speckmann. 
Kam.Herrmann nimmt die Wahl an.
Die Ernennung des OrtsBM und des stv.OrtsBM wird nach 
Bestätigung durch den Rat der Stadt Hannover im Herbst 
1988 erfolgen.
Wahl eines Beisitzers:
Vorgeschlagen werden Horst Wierczoch, Michael Bawolski, 
Gerhard Speckmann, Michael Sareyko. Der StBM Rüster­
berg wendet ein, daß Kam. Speckmann noch bis November 
Mitglied des Kommandos als stv.OrtsBM sei und bittet 
den Kam. Tank diesen Vorschlag zurückzuziehen. Kam.
Tank zieht den Vorschlag zurück, erwartet jedoch , daß 
Kam. Speckmann auf der nächsten JHV vom Kommando als 
Beisitzer vorgeschlagen wird.
Von 47 abgegebenen Stimmen entfallen 21 auf H.Wierc­
zoch, 10 auf M.Bawolski, 13 auf M.Sareyko bei 3 ent- 
haltungen. Kam. Wierczoch nimmt die Wahl zum Beisit­
zer an.
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Kam.Franz Walden wird als Sprecher der Fördernden Ab­
teilung zur Wiederwahl vorgeschlagen. Er wird von der 
Mehrheit der Versammlung bei einer Gegenstimme und ei­
ner Enthaltung gewähl-t und nimmt die Wahl an. 
Der Sprecher der Alters- und Ehrenabteilung Kam.K.-H. 
Waldmann wird von der Mehrheit der Versammlung bei ei­
ner Stimmenthaltung wiedergewählt und nimmt die Wahl 
an.
Die Mehrheit der Versammlung wählt Kam.Dirk Knauer 
für zwei Jahre zum Kassenrevisor, ernimmt die Wahl an. 
TOP 8 Neuaufnahmen und Versetzungen 
1987 wurde Kam. Volker Bruns in die Aktive Abteilung 
aufgenommen und Kam. Daniel Kune von der Jugendabtei­
lung in die Aktive Abteilung versetzt.
Die Kameraden Bernd Mildeweith und Wolfgang Konerding 
wurden wegen Änderung des Wohnsitzes aus Misburg, in 
die Fördernde Abteilung versetzt.
Kam. Willi Klapputh wird nach seiner Versetzung in die 
Altersabteilung für seine langjährige Aktive Mitglied­
schaft mit einem gravierten Zinnteller geehrt.
TOP 9 Austritte und Entlassungen 
Kam. Köhler qibt die bereits im Feuerwehrecho erwähn­
ten Beendigungen von Mitgliedschaften bekannt.
TOP 10 Beförderungen
Der OrtsBM vereidigt nach Ablauf ihrer Probezeit die 
Kameraden Oliver Bujack, Günter Krause, Mathias Nickel 
und Enzo Ritacco. Der StBM befördert die vereidigten 
Kameraden zu Feuerwehrmännern sowie die Kameraden 
Frank Hoppstock zum Hauptfeuerwehrmann und Robert 
Eckenberg zum Oberfeuerwehrmann.
TOP 11 Ehrungen
Für 40-jährige Tätigkeit im Feuerlöschwesen erhält 
Kam. Karl Kühne das Nds.Ehrenzeichen. Das gleiche Eh­
renzeichen für 25-jährige Tätigkeit im Feuerlöschwe­
sen erhalten die Kameraden Karl-Heinz Christ, Heinrich 
Rosenthal, Karl Gelhar und Otto Hufgard. Mit einer 
Urkunde für 25jährige Mitgliedschaft in der Fördern­
den Abteilung der FF Misburg wurden die Kameraden Wil­
helm Michalak, Hans Bachmann und Willi Lange geehrt.
TOP 12 Feuerwehball 1988
Kam. Werner Mühlbach berichtet über die Vorbereitun­
gen des Festausschusses zum Ball, der am 6.2.88 mit 
einem warmen Essen stattfinden soll. Aus der Versamm­
lung erhebt sich kein Widerspruch.
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Der OrtsBM schließt die JHV 1988 um 19.30 Uhr.

DEZEMBER 1988KOMMANDO DER FF MISBURG, STAND:
BM

Die mit + gekennzeichneten Funktionen stehen am 7.1.88 
während der JHV zur Wahl. Wiederwahl ist zulässig.

LM
BM
LM

T. 561964
T.05138/3575

T.582867
T.582194

T. 572026
T.584971
T.582966
T.571412
T.588183
T.573483
T.581180
T. 561108
T.584865
T. 583242

Ortsbrandmeister
Stv.Ortsbrandmeist.

♦Schriftführer
Kassenwart

♦Gerätewart
Jugendwart

♦Beisitzer u.stv.SF
♦Beisitzer u.stv.GW
Beisitzer u.stv.JW
Beisitzer Vors.FA
Beisitzer
Beisitzer
Leiter Musikkorps
Geschäftsführer MK
Leiter Spielmannszug
Geschäftsführer SZ
Sprecher Ford.Abtlg.Kam.Franz Walden
Sprecher Altersabt. HFM Karl-Heinz Waldmann

TOP 13 Verschiedenes
Bezirksbürgermeister Herbert Engelhard spricht zur 
Versammlung. Seine Dankesworte beinhalten den Satz: 
"Die Aktivität, die bei der Freiwilligen Feuerwehr 
herrscht, kann man als die beste Bürgeriniative, die 
dem Allgemeinwohl dient, bezeichnen".
Mit starkem Beifall nimmt die Versammlung die Grußwor­
te vom Leiter der Feuerwache 5 der BF entgegen, der 
besonders die Ausrücke-Schnelligkeit der FF Misburg 
würdigt.
Kamerad Hans-Günter Trips bedankt sich für einen aus 
der Versammlung gespendeten Geldbetrag für die Jugend. 
Kamerad Willi Klapputh bedankt sich für die gute Kame­
radschaft in der Aktiven Wehr und weist auf den an je­
dem Bußtag im November stattfindenden Preisskat.

OFA Silvia Schünke
LM Bernd Gottschalk

Walter Köhler T.5865278
OLM Rolf-Dieter Herrmann T.580889 
OLM Rolf-Dieter Herrmann T.580889 
OLM Fritz Schlawin 
HFM Horst Mildeweith 
OLM Hans-Günter Trips 
OBM Wolfgang Tank 
OLM Detlef Krause 

Walter Gongala 
Werner Mühlbach 
Armin Kuhlmann 

OLM Horst Wierczoch 
BM Max Horn



9

Führungswechsel bei der freiwilligen Feuerwehr Hannover

der

Walter Köhler

Am 26.August 1988 wurden der langjährige Stadtbrand­
meister Wilhelm Rusterberg, sein Stellvertreter Erich 
Severloh sowie alle Ortsbrandmeister und Stellvertre­
ter mit einem Großen Zapfenstreich verabschiedet.
Der Große Zapfenstreich wurde durchgeführt vom Blas­
orchester Kronsberg unter der Leitung von Gustav 
Schieche und vom Spielmannszug Misburg unter der Lei­
tung von Silvia Schünke und stand unter dem Kommando 
von Walter Köhler.
In einer vorangegangenen Feierstunde wurden die neuen 
Funktionsträger durch Stadtdirektor Halm vereidigt.
Zum neuen Stadtbrandmeister wurde Josef Günter aus 
Wülferode ernannt. Sein Stellvertreter wurde Werner 
Kühl aus Stöcken.
Micht nur bei der Freiwilligen Feuerwehr Hannover gab 
es einen Führungswechsel, sondern auch bei der Orts­
feuerwehr Misburg.
Ortsbrandmeister Walter Köhler wurde in seinem Amt be­
stätigt. Neuer stellvertretender Ortsbrandmeister wur­
de Rolf-Dieter Herrmann. Kamerad Herrmann ist 34 Jahre 
alt und seit 1976 Mitglied der Aktiven Abteilung 
Ortsfeuerwehr Misburg. In den letzten Jahren hat er 
sich bereits als Schriftführer und Gruppenführer 
bewährt.
Dem Vorgänger im Amt als stellvertretender Ortsbrand­
meister, Kamerad Gerhard Speckmann, wurde in Anerken­
nung seiner Verdienste von Stadtdirektor Peter Halm 
ein Ehrengeschenk überreicht.
Kamerad Gerhard Speckmann war sechs Jahre stellvertre­
tender Ortsbrandmeister und hat in dieser Zeit sehr 
zum Ansehen unserer Wehr beigetragen. Für seine gelei­
stete Arbeit gilt ihm an dieser Stelle der Dank aller 
Mitglieder.



stv.OrtsBM ab 1988stv.OrtsBM 
von 1982 - 1985

Raiter und neuer!
[ Ortsbranarreister

10
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AUS DER AKTIVEN ABTEILUNG

am

Die Aktive Abteilung hat derzeit 53 Mitglieder. Die­
se Kameraden haben in ihrer bisherigen Tätigkeit für 
die Feuerwehr insgesamt 206 Lehrgänge bei der Berufs­
feuerwehr Hannover bzw. bei der Landesfeuerwehrschule 
Celle besucht. Allein in 1988 konnten trotz einer 
"Lehrgangssperre" aufgrund der INTERSCHUTZ 88 ein 
Grund lehrgang, 7 Atemschutzgeräteträger-Lehrgänge 
sowie je ein Truppführer-, Gruppenführer- und Tech­
nischer Hilfeleistunglehrgang mit durchschnittlich 
40 Ausbildungsstunden belegt werden. Hinzu kamen für 
jeden Feuerwehrmann 16 Ausbildungsdienste im eigenen 
Bereich von jeweils drei Stunden Dauer. Außerdem wur­
den drei Einsatz- und Fortbildungsdienste jeweils 
ganztägig bei einer Wache der Berufsfeuerwehr durch­
geführt sowie Sonderausbildungen für Atemschutzgerä­
teträger besucht. Abgerundet wurde die Ausbildung in 
1988 durch den Besuch der INTERSCHUTZ auf dem Messe- 
gelände.
Bei 32 Brandeinsätzen, 9 Hilfeleistungen und 8 Sonder­
diensten wurde der gute Ausbildungsstand unserer Wehr 
unter Beweis gestellt. 
Besonders hervorzuheben sind hierbei die Einsätze 
18. und 19. Juni in der Hannoverschen Str. bei Land­
wirt Giesemann. Allein bei diesem Einsatz waren die 
aktiven Kameraden einschließlich der Nachlöscharbeit 
durchschnittlich 10 Stunden im Einsatz. Auch bei dem 
Großbrand des Nord-Ost-Bades wurde die Ortsfeuerwehr 
Misburg mit zwei Fahrzeugen eingesetzt. Nicht nur bei 
diesen beiden Großeinsätzen sondern auch bei den an­
deren Brandeinsätzen und Hilfeleistungen zeichnete 
sich die nute Zusammenarbeit mit der Berufsfeuerwehr 
Hannover aus.
Um die Schlagkraft und die Leistungsfähigkeit unserer 
Wehr zu erhalten und um unseren freiwillig übernomme­
nen Pflichten jederzeit nachkommen zu können, müssen 
wir auch weiterhin gemeinsam eine gezielte Aus- und 
Fortbildung durchführen. Diese Aufgabe betrifft nicht 
nur die Aktive Abteilung sondern insbesondere auch die 
Jugendfeuerwehr. Es wäre deshalb wünschenswert, wenn 
sich aus den Reihen unserer Mitglieder und deren Fami­
lien mehr Jugendliche bereit fänden, der Jugendfeuer­
wehr beizutreten um später aktive Feuerwehrmänner zu 
werden.
R.-D.Herrmann, stv.OrtsBM
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AUS DER ARBEIT DER JUGENDFEUERWEHR MISBURG
Hiermit möchte ich einen Überblick über die Arbeit in der Jugend­
feuerwehr geben. Unser Mitgliederbestand hat sich im Laufe des 
Jahres von 29 auf 34 erhöht. Unsere Ausbildungsdienste beliefen 
sich auf 23 Abende. Den größten Anteil hatte dabei die prakti­
sche Ausbildung, denn eine Gruppe sollte im Herbst ihre Lei­
stungsspange erwerben. So haben wir oftmals abends unter Schein­
werferlicht unserer Fahrzeuge üben müssen. Am 16.10.88 fand in 
Garbsen die Abnahme statt. Leider wurde durch eine kleine Nach­
lässigkeit der Gruppe eine der Bedingungen nicht erfüllt. Somit 
mußte die Gruppe dieses mal ohne das begehrte Abzeichen nach 
Hause fahren. Aber ich gebe die Hoffnung nicht auf. Ich glaube, 
daß die Jungens noch ein Jahr zusammen bleiben und es im Jahr 
1989 frisch und munter wieder angehen.
Vom 26. - 28.8.88 weilten wir mit 21 Jugendlichen ein Wochenen­
de mit der gesamten Jugendfeuerwehr Hannover im Zeltlager in 
Otterndorf. Auch am Stadtteilfest am 3.9.88 beteiligte sich die 
Jugendfeuerwehr mit einigen Aktivitäten. Weiterhin wurden Feu­
erwehrfeste und das Schützenfest Misburg besucht.
Und nun noch einmal zurück zum 10jährigen Bestehen der Jugend­
feuerwehr in Misburg. Am 5.August konnten wir fast alle Jugend­
lichen und Aktiven Kameradinnen und Kameraden, die seit dem Be­
stehen der Jugendfeuerwehr dabei sind im Gerätehaus begrüßen 
und einen netten Abend miteinander verbringen. Hier möchte ich 
mich noch einmal, auch im Namen meiner Kameraden, für die uns 
überbrachten Glückwünsche und Geschenke recht herzlich bedanken. 
Auch allen Feuerwehrkameraden die uns in unserer Jugendarbeit 
unterstützt haben, sei Dank gesagt.
Wir wünschen Ihnen allen ein Frohes Weihnachtsfest und ein ge­
segnetes Neues Jahr 1989.
Die Jugendfeuerwehr Misburg, Hans-Günter Trips
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DAS MUSIKKORPS IM ZWEITEN HALBJAHR 1988

Max Horn

' !•

Mit 21 Probenabenden und 25 musikalischen Einsätzen 
verschiedenster Art (unter Anderem 7 konzertante 
Veranstaltungen, 5 Festumzüge, 5 Beisetzungen 5 Lam­
pionumzügen un<4 3 andere Einsätze) , ist das Musik­
korps auch in der zweiten Jahreshälfte 1988 musika­
lisch sehr aktiv gewesen.
Der Personalbestand weist mit 33 eingetragenen Mit­
gliedern eine erfreuliche Stärke aus. Dies darf uns 
aber nicht darüber hinweg täuschen, daß auch wir jün­
geren Nachwuchs benötigen. Darum wäre jeder Liebhaber 
der Blasmusik, ganz gleich, ob jung oder auch schon 
etwas älter, ob weiblichen oder männlichen Geschlechts, 
gern in unserer Gemeinschaft und in unserem kamerad- 
schaftskreis gesehen.
Anfängern könnte bestmögliche Hilfe, betreff Instru­
ment und Ausbildung, zuteil werden. Jeden Mittwocha­
bend ab 20.00 Uhr ist Übungsabend im Gerätebaus der 
Feuerwehr Am Seelberg 2o.
Wer noch unentschlossen ist,

"Musik"
könnte sich gern bei 

uns umsehen und anhören wie wir das Thema 
abhandeln.
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DER SPIELMANNS- UND FANFARENZUG IM JAHR 1988

Auch in diesem Jahr hatte der Spie Imannszug wieder allerhand zu 
tun. Neben vielen Auftritten und Ausmärschen gab es auch noch 
Zeit zum Feiern, Wandern und gemütlichem Beisammensein.
So fing das Jahr gleich mit der sehr beliebten Harztour an. Außer 
Wandern und Rodeln im Schnee hatten wir sehr viel Spaß und wa­
ren alle sehr guter Laune.
Im April begann die Saison, es gab kaum ein Wochenende an dem der 
Spielmannszug nicht unterwegs war. Wir wurden zu Bällen, Ständ­
chen, Konzerten und Ausmärschen verpflichtet. Es gab Wochenenden 
an denen wir zwei oder sogar drei Tage Spielen mussten. Der Höhe­
punkt neben diesen vielen Auftritten waren die Landeswertungs­
spiele im Rahmen der INTERSCHUTZ 88. Es wurde bis zu den Wer­
tungsspielen, die hier in Hannover ausgetragen wurden, jeden Dien­
stag und Freitag und sogar während der Freizeit zu Hause kräftig 
geübt. Am 29. Mai war es dann scweit, der SpieImannszug musste 
sich mit zwei Bühnenstücken und einem Marschspiel einem sehr kri­
tischem Wertungsgericht stellen. Der Erfolg zeigte sich am Schluß 
während der Siegerehrung, wir wurden für unsere großartige Lei­
stung mit einer Gldmedaille belohnt. Mit dieser Wertung hat sich 
der Spielmannszug für die 6. Bundesvertungsspiele, am 15.6.1990 
in Friedrichshafen am Bodensee qualifiziert.
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Spielmanns- und Fanfarenzug der FF Misburg
- Bernd Gottschalk, Geschäftsführer -

Mit diesem großartigen Erfolg hat der Spiel­
mannszug außerdem seiner Leiterin Silvia 
Schünke ein einzigartiges Geschenk berei­
tet, denn sie hatte an dem Tag der Lan­
deswertungsspiele ihren Geburtstag.
Im August stanc gleich 2 mal der Große 
Zapfenstreich auf dem Terminplan. Der 
erste Zapfenstreich wurde anläßlich des 
100jährigen Jubiläums der FF Bemerode 
zur Verabschiedung von Gustav 
Schieche, dem Leiter des Blasor­
chester Kronsberg, durchgeführt.
Am 26.8.88 wurde der zweite Zapfen­
streich zur Verabschiedung des 
Stadtbrandmeisters Wilhelm Rüster­
berg und des Stellvertretenden 
Stadtbrandmeisters Erich Severloh 
vollzogen. Für einen Spielmannszug ist der Große Zapfenstreich 
eine besondere Herausforderung, hierbei kommt es besonders auf 
die Reinheit und Exaktheit einiger Solostimmen an, die im Zu­
sammenspiel mit einem Blasorchester das Zeremoniell durchführen.
Am 3.9.1988 folgte das Stadtteilfest in Misburg, das mit den 
Fanfarenklängen des Spielmannszuges und anschließenden Worten 
des Bezirksbürgermeisters eröffnet wurde. Im Anschluß gaben wir 
auf dem Stand der FF Misburg zu verschiedenen Zeiten Platzkon­
zerte .
Nach diesen vielen Terminen war nun wieder das Feiern an der 
Reihe. Der SpieImannszug feierte seine traditionelle "Groschen­
fete", zu der wir wieder eine Abordnung des sehr gut befreun­
deten TAT4BOURKORPS WESTFALEN aus Henrichenburg begrüßen konnten. 
Die Freundschaft zu den Henrichenburgem besteht nun schon 
25 Jahre.
Zum Schluß sage ich allen Mitgliedern, auch im Namen der Spiel­
mannszugleitung, für die treue und fleißige Mitarbeit herzlichen 
Dank, denn ohne eine gute kameradschaftliche Gemeinschaft ist 
eine so erfolgreiche Arbeit nicht möglich.
Wir wünschen allen Mitgliedern ein gesegnetes Weihnachtfest und 
ein gutes, gesundes Jahr 1989.
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DIENSTPLAN AKTIVE ABTEILUNG 1. HALBJAHR 1989

DIENSTPLAN DER JUGENDFEUERWEHR 1. HALBJAHR 1989
07.01.89 17.00 h Bürgerhaus 
17.01.89 18.00 h Gerätehaus 
14.02.89 18.00 h Gerätehaus 
28.o2.89 18.00 h Gerätehaus 
14.03.89 18.00 h Gerätehaus 
28.03.89 18.00 h Gerätehaus
11.04.89 18.00 h Gerätehaus

07.01.89 17.00 h Jahreshauptversammlung
15.01.89 08.00 h Rechtsgrundlagen, Aufgaben, Organisation d.FF
26.02.89708.00 h Fahrzeug- u.Gerätekunde, Schläuche, Armaturen
04.03.89 08.00 h Atemschutzausbildung, Wache 3
18.03.89 08.00 h Einsatz- u.Fortbildungsdienst bei der BF
19.03.89 08.00 h Unfallverhütungsvorschriften, Pers.Ausrüstung
09.04.89 08.00 h Grundübungen
30.04.89 08.00 h Einsatzübungen Staffel - Gruppe - Zug
21.o5.89 08.00 h Einsatzübungen, Löschwasserförderung
11.06.89 08.00 h Übungen mit tragbaren Leitern
25.06.89 08.00 h Hilfeleistungsgeräte u.ihre Einsatzmöglichkeit.

20.06.89 18.00 h Gerätehaus
04.07.89 18.00 h Gerätehaus

25.04.89 18.00 h Gerätehaus
09.05.89 18.00 h Gerätehaus
23.o5.89 18.00 h Gerätehaus
06.06.89 18.00 h Gerätehaus
11.06.89 ? h Stöcken(Wettkampf)
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MITGLIEDERBEWEGUNG

NACHRUF

Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad Anton Fateiger

Adolf Speckmann
Joachim Kant
Friedel Säger
Werner Hill

Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus dem Kreise unserer Mitglieder verloren:

In die Jugendfeuerwehr und den Spielmannszug wurden 
ADRIAN HAR'IS, INSA PETERS, ALICE VAN HIRTUM und DENIS 
BEHR aufgenommen.
In das Musikkorps wurden KARLHEINZ GMEINER und KATRIN 
BODE aufgenommen.
Als Fördernde Mitglieder wurden die Kameraden HARTMUT 
MARTSCHIN, SIEGMUND BLANK, RUDI KOCH, UTE VAN VEEN, 
ERNST HÜMANN und ANTONIO RITACCO aufgenommen.
Kamerad ERICH SEVERLOH wurde von der Aktiven Abteilung 
in die Alters- und Ehrenabteilung versetzt.
Kamerad ANDREAS KOPP wurde von der Aktiven Abteilung 
in die Fördernde Abteilung versetzt.
Gabriele Bolte, Nadine Wagner, Manuele Rieck-Spielmey­
er, Bernd Spenke, Wolfgang Heinemann und Siegfried 
Hinz gehören der FF Misburg nicht mehr als Mitglieder 
an.

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre 
als Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre 
erwiesen. Wir werden ihr Andenken bewahren.
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Kam. Wölfgang Ulmer und Frau

Einladung

r*

BEGRÜSSUNGSGETRÄNK TANZ

Das Kommando Der Festausschuß

zum
Feuerwehrball am 4. Februar 1989 

um 20.00 Uhr im großen Saal 
des Bürgerhauses

zum 75. 
zum 80. 
zum 80. 
zum 75.

Kam. Franz Horrmann und Frau
Kam. Horst Falk und Frau
Kam. Alwine Schrader
Kam. Max Speth
Kam. Helene Janek

GRATULATIONEN
Den nachstehend aufgeführten Kameradinnen und Kameraden wurde 
durch Beauftragte der FF Misburg zu den verschiedensten Anläs­
sen mit dem Überreichen von Blumen und Geschenken herzlich gra­
tuliert. Das MISBURGER FEUERWEHRECHO schließt sich dieser Gra­
tulation an und wünscht den Hochzeitern und Geburtstagskindern 
für die Zukunft alles Gute.

ABENDESSEN
Preis für Mitglieder 17,50 DM
Karten nach der Jahreshauptversammlung am 7.1.89 
oder bei Christa Jöhrens, Hannoversche Str. 27 ab 
09.Januar 1989

Tanz- und Stimmungsmusik 
kW ■ sorgt die

y HAPPY - DANCE
COMBO

Kam. Dieter Schefer und Frau
Kam. Harald Schulz und Frau
Kam. Rolf Kühne und Frau
Kam. Arthur Kullik
Kam. Anna Krause
Kam. Franz Böttcher
Kam. Valentin Bialecki
Kam. HeinzGeorg Seifert u.Frau zur Silberhochzeit am 06.12.88

zur Silberhochzeit am 21.12.88

zur Silberhochzeit am 22.o6.88 
zur Silberhochzeit am 26.07.88 
zum 8o. Geburtstag am 01.o8.88 
zum 85. Geburtstag am 04.08.88 
zum 75. Geburtstag am 11.08.88 

Kam. Karl-Heinz Meyer und Frau zur Silberhochzeit am 16.o8.88 
zur Silberhochzeit am 30.08.88 
zur Silberhochzeit am 21.09.88 
zur Hochzeit am 06.10.88 

Geburtstag am 12.10.88 
Geburtstag am 28.10.88 
Geburtstag am 20.11.88 
Geburtstag am 04.12.88


